
Einladung zur Buchvorstellung

Wie weit soll direkte Demokratie gehen?
Der Irrweg der Volksgesetzgebung

Prof. Dr. Frank Decker und  
Dr. Michael Efler im Gespräch
Moderation: Birgit Wentzien

Mittwoch, 26. Oktober 2016
19:00 Uhr in Bonn

Organisation

Bibliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn

Barbara Mojza
Tel. 0228/883-8202, Fax 0228/883-9220
Barbara.Mojza@fes.de

Marcus Sommerstange
Tel 0228/883-8227, Fax 0228/883-9220
Marcus. Sommerstange@fes.de

Wir bitten um Anmeldung per E-Mail an barbara.mojza@fes.de.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Veranstaltungsort
Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149
53175 Bonn

Fahrverbindungen
Begrenzte Parkmöglichkeiten.
Benutzen Sie auch die U-Bahn, Linien 16 und 63, 
Haltestelle Max-Löbner-Straße/Friesdorf.



Wie weit soll direkte Demokratie gehen?

Der Irrweg der Volksgesetzgebung

Brauchen wir mehr Demokratie? Und falls ja, in welcher 
Form? Befürworter und Gegner der direkten Demokra-
tie orientieren sich in Deutschland beide am Modell  
einer „Volksgesetzgebung“. In allen Bundesländern sind  
heute Verfahren einer Volksgesetzgebung vorgesehen. 
Die Befürworter wollen sie ins Grundgesetz einführen. 

Doch taugt das Modell, um die Krise der repräsentativen 
Institutionen zu beheben? Nein, schreibt der Politikwis-
senschaftler Frank Decker in seinem soeben erschienen 
Buch. Das Modell der Volksgesetzgebung blockiert eine 
zielführende Debatte um die Einführung von Plebisziten 
auf Bundesebene. Denn im Bund kommen nur solche 
Formen direkter Demokratie in Frage, die den Vorrang 
des Bundestags als Gesetzgeber unangetastet lassen. 

Diese Position diskutiert Frank Decker kontrovers mit  
Michael Efler, einem Befürworter der Volksgesetz- 
gebung.

Frank Decker: 
Der Irrweg der Volksgesetz- 
gebung. Eine Streitschrift

184 Seiten, 16,90 Euro
ISBN 978-3-8012-0469-3
www.dietz-verlag.de

Programm

19:00 Uhr
Beginn

Begrüßung durch die Bibliothek der Friedrich-Ebert-
Stiftung und den Verlag J.H.W. Dietz Nachf.

Prof. Dr. Frank Decker
Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie an der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

im Gespräch mit

Dr. Michael Efler
Bundesvorstandssprecher des Vereins “Mehr Demokratie e.V.“

Moderation:
Birgit Wentzien
Chefredakteurin Deutschlandfunk

 
ca. 20:30 Uhr 
Empfang


